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› Anlass
› Beteiligung
› Bürgerumfrage
› Ableitung Ziele und Maßnahmen
› Sektorale Leitbilder
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› Zukunftsvision für die Stadt Heidenau für das Jahr 2035 erarbeiten

› Wünsche und Bedarfe der Heidenauer Bürger und Bürgerinnen sowie der 
in Heidenau Tätigen ermitteln (breite Beteiligung durchführen)

› Handlungsschwerpunkte und Maßnahmen für die nächsten 10 bis 15 Jahre 
festlegen 

Warum ein INSEK?
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Themenbereiche des INSEKs
4.1 Stadtstruktur und Zentren, Baukultur, Wohnen

4.2  Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Beschäftigung, Finanzen

4.3  Mobilität, Verkehr, technische Infrastruktur

4.4  Umwelt, Klima und Energie

4.6 Freizeit, Kultur, Sport, Naherholung und Tourismus

4.5  Bildung, Betreuung, Gesundheit und Soziales

Querschnittsthemen:
Identität, Chancengleichheit, Digitalisierung, Nachhaltigkeit, 

Stadt-Umland-Beziehungen u. a.

Themen
im 

INSEK
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Erarbeitungsschritte

Bestandsaufnahme 
und -bewertung

Stärken/Schwächen/Potentiale
Wo stehen wir?

Was ist zu tun?

Was wollen wir erreichen? Leitlinien, Leitziele

Handlungsempfehlungen
Maßnahmen

Nur 
Themen, 
die durch 
die Stadt 

beeinflusst 
werden 
können!
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› Anlass

› Beteiligung
› Bürgerumfrage
› Ableitung Ziele und Maßnahmen
› Sektorale Leitbilder
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Breite 
Beteiligung 
erfolgt

› Fragebögen 
› Veranstaltungen 
› Einzelinterviews 
› Gruppeninterviews
› Workshops
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Breite Beteiligung

› Konzept ist Chance für eine gemeinsame Positionsbestimmung und 
Zieldiskussion
Welche Zukunftsperspektiven brauchen Unternehmer, Sozialträger, 
Vereine und andere Akteure?
Welche Wünsche haben die Bürger? 
Wo besteht Handlungsbedarf? 

› Konzept bindet viele Akteure ein

› Konzept braucht den Dialog mit dem Bürger
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Beteiligung Vereine

Umfrage Vereine
und Beratung in
Vereinskonferenz
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Beteiligung Unternehmen

Umfrage Vereine und Beratung Unternehmen

Quelle: Stadt Heidenau
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Beteiligung Wohnungsunternehmen

Umfrage und Beratungen
Wohnungsunternehmen
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Beteiligung Bürgerinnen und Bürger

Fragebogen (analog/digital):
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Weitere Beteiligungen

Beratungen mit:

› Sozialpartnern 

› AG Senioren

› Energieversorgern (TDH, SachsenNetze)

› Amtsleitern Stadtverwaltung
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› Anlass
› Beteiligung

› Bürgerumfrage
› Ableitung Ziele und Maßnahmen
› Sektorale Leitbilder
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Bürgerumfrage - Zielsetzung

› Bürger in die Stadtentwicklung einbinden

› Bürger zum Nachdenken über die lokalen 
Erfordernisse anregen

› fundierte Informationen bezüglich Sorgen, 
Problemen, Wünschen und Vorschlägen 
zu erhalten

› unter der Beachtung der lokalen Bedürfnisse 
tragfähiges Konzept erarbeiten Quelle: Stadt Heidenau, 2023
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Bürgerumfrage - Verteilung

› Heidenauer Journal (zwei Ausgaben)

› Auslage im Brunneneck vor der Bibliothek

› Auslage im Bürgerbüro 

› als Download auf der Homepage der Stadt

› als digitale App online ausfüllbar 
(Handy, PC, Tablet)

Quelle: die STEG, 2023
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Bürgerumfrage - Statistik

› 952 Fragebögen wurden beantwortet zurückgeschickt

› Beteiligungsquote ca. 6 % (bezogen auf 16 540 Einwohner)

› Das ist eine sehr gute Rücklaufquote!

› 63 geschlossene Fragen im Fragebogen (ankreuzen)

› 11 offene Fragen im Fragebogen (freie Antwortmöglichkeiten)

› Entspricht ca. 70000 Antworten

› Umfangreiche Auswertung erforderlich: 
Erfassung, Gruppierung und Auswertung
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Quelle: die STEG  2024

Hinweise aus der Bürgerbeteiligung

› Bürgerumfrage: 3574 individuelle Hinweise (Freitext)

› Vorschläge, Anregungen oder Kritikpunkte

› Prüfung aller Hinweise auf Eignung für Konzept

Erfassen Sortieren, 
Gruppieren

Prüfen, 
Abwägen

Übernahme 
als Ziel oder 
Maßnahme
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Beispiel: Hinweis aus Bürgerbeteiligung

› 200 Teilnehmende wünschen sich mehr Bäume gegen die Überhitzung im 
Sommer

› 52 Teilnehmende wünschen sich mehr Grünanlagen 
(Natur/Begrünung/Parks), davon manche mit konkreten Vorschlägen:

› „Erweiterung Parkanlage Ringspielplatz“, „Mehr Park- und Grünflächen, vor 
allem in der Innenstadt“

› Anregungen sind in mehrere Ziele und Maßnahmen eingeflossen
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Beispiel: Hinweis aus Bürgerbeteiligung

› mehr Bäume/Grünanlagen als allgemeine Ziele aufgenommen:

› „Aufwertung Stadtbild - Gestaltung von Grün- und Freiflächen“

› „Öffentlicher Raum und Stadtgrün - Beförderung kommunaler 
Tätigkeiten/Aktivitäten Beantragung von Fördermitteln“

› „Nutzung und Einbindung vorhandener Flächenpotenziale zur Herstellung 
und Vervollständigung von Grünachsen in der Kernstadt“

› „Grünzüge/Biotopverbund aus Hecken, Wiesen und Bäumen schaffen“
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Ziele und Maßnahmen

Bestandsaufnahme 
und -bewertung

Stärken/Schwächen/Potentiale
Wo stehen wir?

Was ist zu tun?

Was wollen wir erreichen? Leitlinien, Leitziele

Handlungsempfehlungen
Maßnahmen
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Beispiel: Hinweis aus Bürgerbeteiligung

› mehr Bäume/Grünanlagen in diverse Maßnahmen aufgenommen (Teil 1):

› Grünflächenkonzept – Erarbeitung eines Ziel- und Handlungskonzeptes 
für die strategische Entwicklung kommunaler Grünflächen

› Teilrückbau Verkehrsflächen S 172 zugunsten von Grünstreifen

› Erstellung eines Hitzeaktionsplanes (z. B. Verschatten, kühle Orte 
ausweisen, öffentliche Trinkwasserspender, Klimatisierung von 
Altenheimen und Schulen sowie sonstiger öffentlicher Einrichtungen)

› Verschattung – des öffentlichen Straßenraumes, an Bushaltestellen und 
von Pkw-Stellplatzanlagen bzw. hoch versiegelter Flächen (durch 
Begrünung, bauliche Anlagen oder PV-Anlagen)
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Beispiel: Hinweis aus Bürgerbeteiligung

› mehr Bäume/Grünanlagen in diverse Maßnahmen aufgenommen (Teil 2):

› Verschattung – der Spielplätze durch Bäume und baulichen Sonnenschutz 

› Baum- und sonstige Bepflanzungen – klimaresiliente Pflanzen bei Neu- und 
Ersatzpflanzungen, Baumscheiben bepflanzen, Wildobstarten anpflanzen

› Umweltbildung - Baum-/Grünflächenpatenschaften vermitteln 

› Müglitzufer – Qualifizierung für Erholung (Geh-/Radweg) und Abkühlung

› Marktplatz – weitere Aufwertung durch Brunnen, Bäume, Café, Sitzplätze

› Parkanlage "Ringspielplatz" – Erweiterung um sogenannte „Kräuterwiese“, 
Qualifizierung zur Parkanlage
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› Beteiligung
› Bürgerumfrage
› Ableitung Ziele und Maßnahmen

› Sektorale Leitbilder



26Quelle: die STEG  2024

Sektorales
Leitbild
Mobilität



27Quelle: die STEG  2024

Detail Nord 



28Quelle: die STEG  2024

Detail Süd 



29Quelle: die STEG  2024

Sektorales
Leitbild
Siedlungs-
struktur
Wohnen,
Wirtschaft,
Bildung



30Quelle: die STEG  2024

Detail Nord 



31Quelle: die STEG  2024

Detail Süd 



32Quelle: die STEG  2024

Sektorales
Leitbild
Grün,
Freizeit,
Tourismus



33Quelle: die STEG  2024

Sektorales Leitbild Grün, Freizeit, 
Tourismus (Detail)

Detail Nord 



34Quelle: die STEG  2024

Detail Süd 
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Heidenau
2035+



Vielen Dank

steg.de

Ihr Ansprechpartner in der Stadtverwaltung

Herr Berauer, Bauamt

mail: max-christian.berauer@heidenau.de

Projekt gefördert 
aus Mitteln der
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Link zum Projektvideo

Wettbewerbsbeitrag Stadt Heidenau 2024

Wettbewerb 
„Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sachsen“
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